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Ausdauer und Technik sind gefragt, 
wenn vom 10. bis 13. Juli die weltbe-

sten Juniorenfahrer im Wildwasserrenn-
sport ihre Weltmeisterschaften austragen. 
Die Strecke in Lofer auf der Saalach kurz 
hinter der deutsch-österreichischen Gren-
ze hat ihre Tücken in Form von Felsen und 
nicht zu unterschätzenden Kehrwässern. 

Veranstalter ist der Deutsche Kanu-Ver-
band in Kooperation mit dem Österrei-
chischen Kanu-Verband und der Gemeinde 
Lofer. Das erfahrene Organisationskomitee 
des Bayerischen Kanu-Verbandes (BKV) un-
ter der Leitung von Uwe Klessinger und BKV-
Ehrenpräsident Willi Rogler steht schon seit 
Monaten mit den zuständigen Stellen in 
Duisburg und Lofer in Kontakt, um die best-

möglichen Bedingungen zu gewährleisten. 
Der Deutsche Kanu-Verband hat sein WM-
Team bereits nominiert, Sportler aus baye-
rischen Vereinen sind allerdings nicht dabei.
Die Wettkampfstrecke auf  der Saalach ist 
eine der traditionsreichsten in Österreich. 
Der Start für die Classic-Rennen liegt im Ort 
St. Martin, der Sprint wird oberhalb der Hu-
bertuswalze gestartet. Für beide Strecken 
wird das Ziel am Ende der Lofer-Schlucht 
sein, mit Ausstieg in der Kurve vor dem Teu-
felssteg. Die Strecke stellt vor allem im Be-
reich der Schlucht (Sprint-Strecke) hohe 
technische Anforderungen an die Athleten. 
Die Zuschauer haben einen guten Einblick 
in das Geschehen. � Uschi Zimmermann

� www.canoeworlds.com@

Deutsch-österreichische Kooperation
 Kanu   Bei der Wildwasser-Weltmeisterschaft der Junioren auf der Saalach  
ist ein bewährtes Organisationsteam aus Bayern im Einsatz.

Termine

Segeln: Internationale Deutsche  
Tornado-Meisterschaft
Fürssen/Forggensee, 4. bis 7. Juli

www.scff.de@

Motorwassersport: Mainski 2013
Eltmann, 6./7. Juli

www.yachtclub-eltmann.de@
Zu den Höhepunkten beim 39. Mainski zählt der 
vor einigen Jahren eingeführte Triathlon: Die 
Teilnehmer müssen über eine Schanze springen, 
einen Wasserski-Slalom absolvieren und eine 
8,5 Kilometer lange Strecke zurücklegen. Am 
Samstag stehen die Streckenwettbewerbe (8,5 
bis 144,5 Kilometer) auf dem Programm.

Tennis: Schönbusch Open
Aschaffenburg, 7. bis 14. Juli

www.schoenbusch-open.de@

A ls Dritter im Einercanadier erreichte Side-
ris Tasiadis (rechtes Foto, Mitte), Silber-

medaillengewinner der Olympischen Spiele 
2012, eine Stockerl-Platzierung. Dazu gra-
tulierten BLSV-Vizepräsident Bernd Kränzle 
(rechts) und der Präsident des Bayerischen 
Kanuverbandes, Oliver Bungers (links). Pech 
hatte Claudia Bär (Foto unten), die als Erst-
platzierte des Halbfinallaufes im Einerkajak der 
Damen noch auf Rang zehn zurückfiel. Mela-
nie Pfeifer dagegen konnte ihren fünften Platz 
aus dem Halbfinale auch im Finale bestätigen, 
die für Italien startende Stefanie Horn (unten 
rechts), die ebenso wie Tasiadis, Bär und Pfei-
fer dem Verein Kanu Schwaben Augsburg 
angehört, wurde Neunte. Im Einerkajak der 
Herren belegten Hannes Aigner (Augsbur-
ger Kajak-Verein) und Fabian Dörfler (Kanu 
Schwaben Augsburg) die Plätze sieben und 
acht.� Fotos: Schöllhorn (1), Veranstalter (2)

Bronze auf der Hausstrecke
 Kanu   Sideris Tasiadis sorgte beim Heimweltcup der Slalomkanuten auf der Olympia-Anlage von 1972  
für das herausragende Resultat der neun Teilnehmer aus den beiden Augsburger Vereinen.


